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• setzt nicht leicht . Ein rechte Pfinastfeier
Z nenne ich es mchtz wenn der Christ seine weltlichen
^ &01t r% ieg un£ Vernichtung aus der

K rche draußen laßt und sich für eine kurze Feier-
hftunbc des heiligen Geistes freut , der alle tren¬

nenden Schranken zwischen den Menschen nieder-
mÄ't Tn 60 gele I 6cht nicht tief und hält

<!n -i er  Kirchentür schon emp-
den Weltentrückten wieder die Welt --

und das ist letzt eben die Welt des Krieges in
der die Botschaft vom heiligen Geist fremder
verlorner klingt als je einmal . '
w  der heilige Geist ist zu allererst ein Geist
er Wahr hei t,  und so ist es unser erstes Be-

We? vom " ^ ir spüren wenig in der

mit Berufung aus den heiligen Geist die Auaen
Wichen gegen das Edle und Große , das unsere
Zeit zur Erscheinung bringt : Oofersinn Tnhp!
Lage' - Am Aushalten in ' schwerer

■»J ! ,Ani Anfang des Krieges hat das alles
inals ^ es öon  dem , was da-
^ b bewundert wurde, selbswerstä'ndlich ge-
S ? « - fragt sich, ob nicht da, wo die De-
aei!/o ^ ,^ ^ qns^ mehr wahrer Helden-

Also viel menschlich Schönes und

tnJ bär mm DDm?Egen Geist die Rede ist,
nicher̂ RicktL t*  Augen beschämt
Scba son deshalb , weil neben dem Acht viel
hatten st, das kann in dieser argen Welt nickt

alles Gute setzt sicĥ nur durch ^
Mem Kamps gegen sein Widerspiel
dĝ dvch ein tieferer Menschheitsjammer ist es,
'^ Lte alle guten Triebe und edlen Kräfte doch
ni (k frĴ ,b! in den Dienst des  35et=
mg? J 9 -s w 11  len s gestellt  sind . Wenn
nahev," •eî nla überdenkt , wie seit nunmehr
Sn  olle Fasern und Nerven der
biac-n angespannt werden, um einander zu schä-
ivirklj'ck ".^ aglich tödlich zu treffen, dann saßt
alle'- Äri lem  Deutschen Stolz und trotz

vaterländischen Freude -über unerbörto

.Dürfen  wir nicht sagen: es ist etwas in uns
das sehnt sich nach dem heiligen Geist, das ist nick
° LL "27 L '"°" d«.» KIS

konnte es nicht doch ein reckte -;
Pfingsten  geben , vielleicht ein gesegneteres

_Q »eilaet © e ■ff , fein bei  uns ein!

19i7.

Krieg.
* * *

Bei Wyffchaete und auf berdm Scarve-Ukern
dre Feu^ tätigkeit bis in die Nacht hinein

lebhaft. Auch südlich der Straße Cambrai-
^paume und bei St . Quentin nahm sie zeit-

« § 5.ont des deutschen Kwnprinzen.
.... Am Cl^nnn des Dames erreichte der Ar
EenÄamps bei Braye und bei Craonnelle
nachmittags große Stärke. Bor Anbruchd? Du!!-

Mlffen Franzosen westlich des GeistesRK°°!n ™
»yttg taartÄ
Bermchtungsseuer die Durchführung eines sich
vorbereitenden Angriffs . ' ^
5. . Champagne war die Kamvstätiakeit

der Artlttme zwischen Nauroy und dem Suippcs-
Tal in den Abendstunden gesteigert ™
^^ m^ H^ zvgs Albrecht von Württemberg.

Im Walde von Apremont brachen Sturm-
tiApps ernes rheinischen Regiments in die fran-
^fifche S ellung und kchrten mit 28 Geangenen
und 3 Minenwerfern zurück 9

Mittag kam bei  Ceitftoajctica der
"lte seiMiche Snfanteneaogriff ins Rollen . Lr
zuruckgeschlagen Nachmittags brach brr nichtige italienische
-ugnss gegen die ganze Front der Karsthochfläche of
ffiettc auf Welle trieb der Feind zwischen dem FM
§ ^/bunb dem Meere gegen unsere Linier vor . Wo eine
Foindkolonne zusammengebrochen war , trat eine neue an
*2L &tei e- u Gegenangriff prallten M «ch-

bas  » mflcn  bi - zur Stunde in unver¬
minderter Starke an . Raumgewinn vermochte der Kenner
nur in dem wett ausladenden Abschnitt vm Iamian ? m

wo wir unsere Truppen um einen Kilometer zu^
,“ n,6 fen* Ueb€raU sonst wurden unsere Strl-

wngen in ihrer ganzem Ausdehnung siegreich behauptet.
Dre umganschen Heeresregrmenter Rr . 39 und 61 nnd^ be-
"adrle Honvedlruppen haben ihrer Geschichte neue
glanzende Ruhmesblatter eingcsügr.

Aus Kärnten und Tirol nichts von Belang mitzuteiteu
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

X ^ ^ eras wurde ein italienischer Ueberbrückunqsvcrsuch
durch Artilleriefeuer vereitelt.

Der Chef des Eeneralstades.

22,500 Tonnen.

Kr vaterländischen Freude Mer unerhörte

Haltes '5tef Eeelean Die Einzelbilder dazu
Fâ ^ . ^ ne Einkuldungskrast in schaurigen
der? Ll . ? le Letchmselder der größten Schlacht
vilstxn ĉ itt die Millionen Tonnen wert-' l\Vl blc  Meerestiefe sinken,die

ein Kri, ten s- ank^ ~ wann hat sie je einmal
°Uöqe„öm' b^ ? ? rchlbaren dreißigjährigen nicht
^ift al7 b1: aE ? ^ ning geschaffen?! Und
^ er w i? tf b 65  Avußerliche gegen die innere
^wustung ,n der Welt der Seelen:
ehen vadenn  noch irgend etwas in der Welt
Wfe iX l 5 <~ lst nicht auch jeder Ge.
Kordon ? ^ wpfindung zur todbringenden Waffe
Z?dracĥ ' s-^ lr  babens herrlich weit

I cm Ä ben  Christus seinen
Nest! gewiesen hat : Frohe Botschaft aller

Hasten'^, Cf ' - uns schwer macht, recht
er Beste" .Gottesreich dient auch
ehe» Edelstes, Heiligstes nicht — das

öligen Geistes spüren wir nicht.
dnen'  ehrlich zugestanden. Aber wir
.t LUNS nach etwas Besserem,
»eben dem Frieden , und nach dem
kena^ , dloß deshalb , weil er uns äußere

Mr VLmen solst auch nicht bloß , weil er
wissen d fre .machen wird, böse Schäden zu

^ - Sondern , im tiefften Grund , weil
Ndr , T̂ men, daß wir nicht Menschen sein

Aeick ? nb s4 eünP - ^ ters , berufen zu
ch der Wahrheit , Gerechtigkeit und

Gestern wurden 10 feindliche Fluareuoe i,nh
Absturz gebracht. Lnrtnant

Schwer schoß seinen 28. und 29. Gegner ad.
Leutnant Boß erreichte durch Mschuß eines
Fundes die gleiche Anzahl von LuWegem

Am 21. und 22. Mai haben die Engländer
^ ^ nzo,en 5 Flugzeuge durch Abwchffeuer

Qestlicher Kriegsschauplatz.<ä&  ritâ 5rc"f «-
ÄK äs  JSSÄ 0,lftrtä"'-

. Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereigniste.

Der erste Generalquartiermeifter
Ludendorff.

-v , derlm , 23. Mai . Neue U-Bootserfolge im
Atlantischen Ozean : 22 500 Bruttoregistertonnen
unter den versenkten Schiffen befanden sichu a
drei bewaffnete große Dampfer und eine U-Boot-
wlle in Gestalt eines etwa 3000 Tonnen großen
Dampfers , deren Kommandant gefangen genom¬
men wurde . (W . B .)

Der Chef des Admiralstabs oer Marine.
Neue U-Booterfolge im Atlantischen Ozean und

NöMichen Eismeer.
19 000 Bruüv -Registertvnnen.

Berlin , 25" Mai ." tlnter den versenkten
Schiffen befanden sich eine Anzahl bewaffneter
rusiischer Dampfer von England nach Rußland'
von einem wurde das Geschütz erbeutet. Ferner
wurde ein Dampfer 5700 Tonnen Kohlen für die
italienische Regierung versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein deutsches Tauchboot an der amerikanischen

Küste?
Basel , 24 . Mai . Havas berichtet: Man

meldet dem „ Herold " aus Boston unter bem
24 : Amtlich wird die Anwesenheit eines Unter¬
seebootes auf der Höhe von Portland mitgeteilt.

hart:Wien . 24. Raj . (W. B.) Amllich wipd verlaut

Oestlicher Kriegsschauplatz.

'rbau ' tamptmp 1™ 5t °n< fn‘tM<,d,e  b « Feind
Nalimischer Kriegsschauplak*“isax “ftä «-Ta«ch-» «» » ni?„ a 'Ti *, » rs '"i

Kilometer breite Front von Alava a"
Stellen erfahren die Kämpfe auch in der̂ Racht keî e

Uitterbreehung . Am Raume 'des ffnU^ exm  bei « IhfemW gegen den Monte Snnin a? w5c

iX. _ -ariyiuiuj, Ivuroe ein i?pfer unteres Rer-
mchtungsfoners. Bei Bodice brachen sich tie feinmen
^aftiiruic <ul ber Jo| >fcrfcU ber Fum oroiuMt n»ic

ea « ti>cr Verstärkung geiaht , aus seine Reserven mr »^ -
it d« l.en »usanrmen durch unser Geschützfeuer

^ Exm« iMabgelrreben . An derselben Stunde ES
?i^cktige italienische Rassenstürme

TÄl ÄZ , ^ ktungsfeuer unserer Artilleri ^ , umsm  tm Rahkmnps gegen unsere brave Antanterie -n*.lonbers crWttfrt u«h : 'T *P r,e- . .* *■682 ÄjnMSr « TÄiS-
llrilleuen Kamofftiitten her KaffthochflSche gerungen Bei
Tagesanhmich lagen bjee unsere Stellungen
ge .aiide ,m Tronmielfeurr der seindüchen Keschsthe aller

^ Berlin , 24 . Mai . Einer unserer bekannten
Tauchbvotfiihrer , Kapitänleutnant Frhr . von
Spiegel , ist bei einem Kampfe mit einer U-Boot¬
salle kürzlich über Bord gespült worden . Nach den
jetzt eingetroffenen Meldungen befindet er sich
in englischer Gefangenschaft . Es kann festgestellt
werben , daß das U-Boot , das er seinerzeit kom¬
mandierte , unter dem Befehl des nächstältesten
Offiziers glücklich in den Heimathafen zurückqe-
kebrt ist.

Ungarn.
SU Budapest , 24 . Mai . (Voss. Ztg .) Der

Führer der Verfasiungspartei , Graf Julius
Andraffy und der Präsident der Bolkspartei,
Graf Zichy, besuchten vorgestern und gestern
den noch immer leidenden Grafen Apponjyi und
berieten in seiner Wohnung eingehend über die
politische Lage.

, In Budapester politischen Kreisen wird be¬
reits lebhaft über den Nachfolger des Grafen
Tisza debattiert.

An erster Stelle nennt man den Gcheimen
Rat Ludwig von Ravay . Als möglichen Nach¬
folger des Grafen Tisza nennen auch die Wiener
Blätter den früheren ungarischen Ackerbau-
minister, Grafen Bela Serenyi , der früher der
Regierungs -Partei angchörte und der, was die
Wahlreform anbelangt , sehr liberal gesinnt ist.

Unruhen in Italien.
Bern , 25 . Mai . (W . B .) Die Stimmung
fallen ist nach einer Meldung der „Reuen

Züricher Rachr sehr schlecht. Allgemein herrscht
Acutlosigkeit und Kn'egsmüdigkeit . Das Volk hat
>as Vertrauen zu den Verbündeten vollständig
verloren . Anfang Mai haben dem Blatt zufolge
in den meisten großen Städten Unruhen stattge-



funken , die beispielsweise in Mailand sehr
schweren Lharakter trugen.

' Englische Friedens.:cen.
TH Amsterdam , 25 . Mai . (Voss . Ztg .) Wie

der ' ..wShrsmann der „ Voss . Ztg/ ' berichtet,
»^kl man in Londoner diplvmatffchen Kreisen
ve ^ .aulich , daß Asquith und Mac Kenna bte
s , cdensideen stützen und Besprechungen mn
Personen hatten , die vor der Abreise nach
Petersburg stehen . Beide vertreten die Meinung,
dasz Rußlands Friedenswunsch von England
"nterstüht werden mutz , um England als spateren
Verbündeten zu behalten . Von Amerika er¬
bosten die englischen Liberalen nur geringe
Leistungen.

Mac Kenna plaidiert für die Rettung von
Englands Volkswirtschaft , die den baldigen
Frieden erheische. Ein völliger Diplomaten-
wechsel der Entente und Rußland ist m Vorbe¬
reitung.

Die Sozialistenkonfrrenzen in Stockholm.
- Stockholm , 24. Mai . (W . B .) Der ständige
holländisch -skandinavische Ausschuß hatte am 21.
und 22 . Mai gemeinsame Beratungen mit Ber-

, . . ecern der bulgarisch - sozialistischen Partei . Om
elpunkt der Beratungen stand btc Balkan-

traqc und besonders die mazedonische Frage . Der
Ausschuß sprach sich für die nationale Einigung
aller Teile des bulgarischen Volkes aus , durch die
eine Befestigung der Bestände und eine dauernde
Beruh igung auf dem Balkan geschaffen werde.
Auf dieser Grundlage werde auch eine Ai,
Näherung der Balkanvölker möglich sein.

Der Ausschuß fordert die Wiederherstellung
Belgiens , Serbiens , Rumäniens und Monte¬
negros . Er glaubt , daß der Grundsatz der
nationalen Unabhängigkeit und des freien Selbst¬
bestimmungsrechtes auf alle Völker , die selbst wr
Schicksal bestimmen wollen , wie Armenien , Polen
usw. ausgedehnt werden müßte . Der Ausschuß
hofft , daß die elsaß -lothringische Frage nach diesen
Grundsätzen befriedigend gelöst werden kann , und
fordert dringend die Herbeiführung eines so¬
fortigen Friedens . Er schlägt deshalb vor , ver-
einharte energische Schritte in den Parlamenten
aller kriegführenden Länder zu unternehmen , und
empfiehlt als Hauptmistel, - diesen Frieden dauer¬
haft zu machen , eine völlige Demokratisieming
Europas , Abrüstung , Schiedsgerichte , Schaf¬
fung einer zwischenstaatlichen Rechtsordnung mit
Zwangsmitteln und dergleichen . Der Ausschuß
billigt die Einberufung einer allgemeinen sozia¬
listischen Konferenz unter der Teilnahme aller der
Internationale angeschlostenen Parteien für die
Erzwingung des Frieden . Er drückt seine Meude
über die endliche Wiedecherstellung der Inter
nationale und die - friedliche Aufnahme ihrer ge
schichtlichen Rolle aus.

gemeinsamen Ideal i ' -an i
Sache der Gerechtigkeit und llnr-
Triumph zu führen ._

Terestschenko und Aibvt.
Bafel , 24 . Mai . Havas berichtet aus Paris:

Der rusiische Minister des Aeutzern , Terestschenko
richtete an den sranzösischen Ministerpräsidenten
Ribot das folgende , in dem Bericht über die
Pariser Kammersitzung bereits erwähnte Tele-

In dem Augenblick , da ich als Mitglied der
neugebildteten provisorischen russischen Regierung
die Leitung des Ministeriums des Aeutzern zu
übernehmen im Begriff bin , liegt mir sehr daran.
Ihnen zu sagen , welche Gefühle sowohl mich wie
auch die ganze rusiische Demokratie für die be-
steundete und verbündete Nation beseelen . Das
freie Rußland wird nie vergessen , mit welcher
Begeisterung Frankreich seinem Worte getreu
einst in den Kampf eintrat . Es wird sich stets
gegenwärtig halten , daß im Augenblick der in
Rußland eingetreteneu heilenden Krisis wiederum
das tapfere französische Volk es war , das den
feindlichen Druck gegen Westen ablenkte und so
Rutzland die Möglichkeit bot, neue Kräfte zu
bilden . Die rusiische Demokratie , die nun über
ihre Geschicke selber zu besttmmen hat , erklärte
feierlichst , datz sie sich in diesem Kriege niemals
von einem Gedanken an Eroberung oder Gewalt
ha -be leiten lasien . Die rusiische Demokratie ist
der Auffassung , daß dieser Krieg für die Ver¬
teidigung der Freiheit der Rationen notwendig
und unvermeidlich war , und das ist auch die An¬
sicht der Regierung , hinter der die gesamte
Nation steht . Eingedenk ihrer Aufgabe wird ste
daran gehen , den Armen neue Kampfkraft zu ver¬
leihen, 'damit dieses Heer , von einem starken revo¬
lutionären Geist beseelt , gemeinsam mit seinen
tapferen Waffenbrüdern der ihm vorgeschriebenen
Ausgabe obliegen kann.

Ribot erwidert ,mit folgenden Worten:
Als Frankreich in den Krieg eintrat , wußte

es , datz bei beiden Völker in dem Widerstand
gegen die willkürliche Provokation eines Herzens
seien . Heute nun , wo Rußland sich seine Geschicke
selbst bestimmt , setzt Frankreich noch mit ge¬
steigertem Solidaritätsaesüdl und innigster
brüderlicher Gesinnung diesen Kamps fort , dem
das rusiische Volk seine wiederhergestellten Ar -,
meen weihen wird , die von dem nämlichen Odem
der Freiheit durchdrungen sind . Unsere Völker
überlassen dem Feind jenen Geist der Eroberungs-
lust und Gewalttätigkeit , den er im Frieden wie
im Kriege bekundete . Sie werden aus ihrem

Zdstein , den 25 . Mm 1917.
— Gutes Pfingstwetter sei allen Leserinnen

und Lesern heute an dieser Stelle nochmals von
tzerwn gewünscht . In den vergangenen Jahren
hat sich Petrus in dieser Hinsicht recht mißlaunig
aewiat so datz es ihm niemaiid verübeln durfte,
wenn er in diesem Jahre einmal alle Himmels-
lore der Wärme und dem Sonnenschein vz net.
Gerade dik Tatsache , daß die Naturentwrcklung
in diesem Jahre zum Pfingstseste ihre schönste
Lenzvvllendung erreicht hat , laßt uns den
Wunsch aussprechen , daß es iet>er SeJettj« nb
jedem Leser vergönnt sein möge , diese Frühlings
schvnheit in ausgiebigster Weise gemeßen zu

können .̂ $ er  Stadt ist auf Grund des
Ackerbestellungsgesetzes vom Kommunalverban
ein unbebaut gebliebener , zum ^vfoM Ŝasiendach
gehöriger , ca . 30 Morgen großer Acker , gelegen
am Dasbacher Weg zur Bewirtschaftung über¬
wiesen worden und wird derselbe eben von den
vereinigten hiesigen Landwirten bebaut und mit
Erbsen  bepflanzt . Die Stadt hat weiter von
ihren Grundstücken 348 Ruten mit Kartoffeln und
377 Ruten mit Korn bestellt.

— Beförderung . Der Gefreite Hermann
Brühl,  Sohn unseres Mitbürgers Franz
Brühl , wurde zum llntervsffzier befördert.

-Persönliches . Muar Scherf vom
Amtsgericht Wiesbaden ist nach Idstein versetz.

__ Theater . Wie aus dem Anzeigenteil
unserer heutigen Zeitung hervorgeht , gwt die
„Frankfurter Volksbühne " , Direktion Masthaus
&e nß am 2 . Pfingstfelertage hier m der Turm
halle der Turngesellschaft zwei Vorstellungen und
zwar nachmittags 4 Ahr als Kindervorstellu g
das Märchen : „Der Struwelpe 1 er  und
abends 8 Ubr „D ie R eg i m en 1 s 1 ocht er
komische Oper in drei Akten von Drerzetti . Wie
uns mitgeteilt wird , soll die Besetzung der ein¬
zelnen Rollen diesmal eine so vorzügliche sein
haß wirklich ein künstlerischer genußreicher Abend
in Aussicht stehe. Es spielen u . a mst die
Sängerin Hella W a lt er - W o l f , Frl . Fanny
Schreck , die Herren ^ ffr r enou.  M a u r e r.
Die Begleitung hat Herr H a l b a ch vom Opern¬
haus in Frankfurt a . M . übernommen.

— Pfingstverkehr . Die Lokomotiven und
Wagen werden augenblicklich für die Bedurfni .se
der kämpfenden Heere , der Bolksernahrung und
der Kriegswirtschaft gebraucht . Für Zwecke des
Personenverkehrs stehen ste nur in geringem
Umfange zur Verfügung . Bei grotzerem An¬
drang find lleberfüllungen und Zugveffpatungen
unvermeidlich . Dadurch werden die Zuge für
den Heeresbedarf und die Bolksernahrung m
Mitleidenschaft gezogen . Der Ernst Stunde
verlangt dringend , daß die sonst üblichen Ausfluge
und Vergnügungsfahrten zu ffimgsten unter¬
bleiben . Sonderzüge werden für diese Zweae
überhaupt nicht abgelassen . Mit Zurückbleiben
beim Reiseantritt oder unterwegs ist umsomehr zu
rechnen , als der Fahrkartenverkauf m vwlen
Fällen eingefchränst werden muß . Bahnsteig¬
karten werden in der Zeit vom 16 . bis euffchl.
29 . Mai nicht ausgegeben werden . Wer nicht
unbedingt reisen mutz , der verzichte auf Benutzung
der Eisenbahn . Das Vaterland . verlangt das.

— Eisenbahn . Besttmmte Zuge des Bahn¬
verkehrs sind sortdauernd namentlich Sonntags
so stark überfüllt , daß vielfach Reffende tn
größerer Zahl nicht haben befördert werden
können . Der starke Andrang zu diesen Zugen ist
nach unseren Beobachtungen mit aus die zahl¬
reichen Reisen zurückzuführen, , die von den An¬
verwandten der zum Heeresdienst Eingezogenen
zum Befuche in den Garnisonplätzen unternom¬
men werden . Wiederholt ist in Bekanntmachungen
hervorgehoben worden , daß z. Zt alle verfüg¬
baren Betriebsmittel >in erster Lime iur Be¬
friedigung des Rüftungs - und Güterverkehrs
dienen muffen und alle nicht unbedingt notigen
Reisen unterbleiben sollten . Vaterländische
Pflicht ist es , daß auch die erwähnten Be-
fuchereien auf das unumgänglich nötige Maß de-
chränkt werden.

— Das große Los . In der Mittwochnach-
mittagsziehung der preußisch -süddeutschen Klasien-
lotterie fiel das große Los über 500 000 M  auf
die Nummer 209920 . .

— Di « Boi k spart « , >» Ras , au . Wahl
verein der Fortschrsitlichrn Boltspartei im 1. nass. Rmchs
taartvablkreis hielt am Sonnwg in Frankfurt seine dies
jäbriqe Generrrwersaminiunq— di« dritte >m wnefl«
ab. Der Vorsitzende Dr. Nstei  begrüßte die aus allen
Teilen des Wahlkreiseserschienenen Delegierten und ge-
dachte zunächst der verstorbenen Vorstandsmitglieder. Der
im vorigen Nähre gesagte Beschlub, die F« «r des „5-
jährigen Bestehens des Walstvereins nach Friedensjchtuß
W, begehen, tonnte auch in diesem3 ah re mch> >ur » us-
führnn« gebrach, voerden. Die politische Betatigum, mußte
vielmehr durch «»eitere Tinbenisungen zabireicher Mit-
atieider des Wadlvcreins weiter «ingeschrantt werden.
In 26 Lvlatvereinen sind l5,M Mitglieder vrgmusiert.
Den Kassenbericht erstattete an Stell« des zum Militär
ei»gezogenen Herrn EuterHerr Stteh-N,ed. Der ver
Wad, der Anssebußmitglieder wurden die statulenmahig
Esch -ideoiren Herren ^ edergMachll. Reu gewählt
wurden die Herren « ogerverwatter Fntz Kahl -Rodel-

Wilhelm Engel -Ried . Wilhelm Gr e ul in g-
graft Nvrdlinger  und Dr . E a r u s,  e l (u

storsheim . Nach einer längeren Aussprache über die
innere und äußere politische Lage würbe einstimmig
folgende Entschließung angenommen : „Die Generalver¬
sammlung billigt daniend die Stellungnahme der volks¬
parteilichen Vertreter im Reichstag und preußischen Ab¬
geordnetenhaus zu den allgemeinen Fragen sowohl, wie
zur Frage der Kriegs - und Frier, «,isziele und erklärt sich
zu der Ueberzeugung . daß « .der d.e Forderung umfang¬
reicher Annexionen noch der Verzicht aus jegliche Gebiets¬
erweiterung zu einem gedeihlichen und ehrenvollen Frieden
führen können, ändern daß der Kampf in unbedingter
Geschlossenheit aller Bolkskreise  fortge-
sührt werden muß, bis die Feinde zur Anerkennung und
Achtung der Lebensintereffen Deutschlands gebracht sind.
Die Versammlung begrüßte sreudig die Osterbot,n -aft des
Kaisers sowohl als auch die wiederholten Erklärungen des
Reichskanzlers , in denen die Herbeiführung vorbehaltloser
staatsbürgerlicher Gleichberechtigung aller Glieder des
Voltes verheißen wird . Insbesondere erwartet die Ver¬
sammlung , daß die E. kenntnis dieser Notwendigkeit auch
im Zugeständnis des gleichen Wahlrechts zum preußischen
Abgeordnetenhaus sowie in gerechter Neueinteilung der
Wahlkreise ihren Ausdruck jiiüwn wird ."

— Die Obsternte  1917 im Taunusgebjet.
Bei einer Besichtigungsreise , die dieser Tage durch die
bedeutendsten Obstorle des Taunus - und Maingebietes
stattfand , stellten Fachleute fest, daß eine geradezu glän¬
zende Obsternte in Aussicht steht, vorausgesetzt , daß keim
Naturereignisse die Ernte vernichten . Noch selten waren
die Bedingungen sür einen ungestörten Verlauf der Blüte¬
zeit so günstig wie diesmal . Weder Frost noch Regen und
vor allem kein Ungeziefer beeinträchtigten die Blüte!

Uederall hängen die Bäume dicht voll von jungen
Fruchtdüfcheln , die alle ein kerniges, gesundes Aussehen,,
zeigen. — Ueber die Preisgestaltung äußerten sich Fach¬
leute bis jetzt noch ausweichend ; sie sind aber der Meinung,
daß Ich »,, in wenigen Wochen , wenn sich eine llebersichl,
über den Ertrag nur einigermaßen geben läßt , behördlicher¬
seits preisbestimmend cingegriffen werden muß , da sich
sonst die Spekulation in rücksichtsloser Weise der ganzen
Obsternte schon im voraus bemächtigt. Das Nachsehen
haben dann wie 1918 die Prrvatläuser und die Kommunen.
Aber Eile tut dringend not . sonst ist es , wie gewöhMch'
zu spA . Denn schon jetzt sollen Austäufer , wie verstchert
wird , aufklärend und „patrouillierend ^ das künftige
Schlachtfeld ihrer Tätigkeit in harmlose » Gemeinden be¬
reisen.

Niedernhausen , 24 . Mai . Bizefeldwebel der
Res . K a r l B l u m von hier (Kriegsfreiwillige^
wurde mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse  ausgezeichnet.

Mit einer Helferkolonne auf dem
Lande.

fNachdruck erwünscht . Belege an den Unterzeichneten
erbeten .1

II.
jetztAus unseren Großstädten schickt man ,

zweierlei Kinder aufs Land : Erhol ungs
linder und Arbeit  skinder . Die von mir ge
wählte Bezeichnung läßt den Zweck erkennen , de,
man jeweils mit den betreffenden Kindern ver
folgt . Die Erholungskinder find infolge llnter
ernährung , üderstandenen Krankheiten u. a . m.
derart geschwächt , daß sie eineffeits besserer L
und besserer Ernährung dringend bedürfen , an¬
dererseits kommen sie für irgendwelche körperu
Hilfeleistung kaum ernstlich in Betracht . Anders
verhält es sich mit den Arbeitskindern . Ihrem
Aller (von 12— 14 I .) und ihrer körperliche"
Verfassung entsprechend können sie sehr wohl ^
bäuerlichen Betrieben fehlende Kräfte ersetze
und andere steimachen für wichtigere Beschaff
äungen . . , , ,,

Daß dem wirklich so ist, daß das nicht Eind
düngen find , die vor der Wirklichkeit n^ >t v
tehen können , sehe und erlebe ich tagtäglich , de»
ich bin ja nun schon 3 Wochen mit meiner Kvlonn
„feste an der Arbeit " . Wie sollte es auch ander
ein ? Es soll niemand auf den Gedanken ko

men , daß die Stadtkinder samt und sonders
perliche Arbeit ' nicht zu leisten brauchten . - ;
ist einfach nicht wahr . Im Gegenteil : Ein grotzk.
Teil der städtischen Jugend muß in Haus , -
Garten und Feld den Eltern tüchtig helfem £
sonderheit gilt das für die Kinder in den Aus ^
stadtteilen und in den Vororten . Wer alst,
so meine ich - auf dem Lande wohnt und
eigenen Jungen als Helfer bei hunderterlei Y
tierungen nicht gering einschätzt und diesen a -
nicht misien mag , der begegne auch dem 9
städtischen jugendlichen Helfer nicht von .-
herein mit Mißtrauen . Rein , dielet st«
solche Hilfe an , so nehme er ste an und m
sich ihrer . In nicht wenig Fallen wird '
seinem anfänglichen Mißtraüen bald und
gültig Valet sagen können . Jetzt fehlt es w
allen bäuerlichen Betrieben an Arheitst
vielfach muffen Frauen und Mädchen „
SOIännerarbeit tun . Da kann ich mir ^
denken , daß ein Lehrer m pt
bäuerlichen W i rtI cha ft s w e11
traut) mit  20 - 30 Buden und
che n ein ganzes Dort aus alle ,
beits - Echwierigkeiten , er i ^
könnte.  Kolonnen stehen in unseren V--
in jeder Zahl zur Verfügung , an sacym ,
und ardeitsfreudigen Führern fehtt r
nicht , es fehlt nur an einem : Das
dasdie Hilfe jo dringend be»  .
r u f 1 noch n i ch t n a ch d l e I e n 50 f, *.1
wollte , meine Zeilen hätte ? tue gu
daß mir gleich von 20 Doffern her 4
würde : Schicken Sie uns solch eme H
Ich würde die Vermittlung und ^
solcher Wünsche gerne übernehmen . 1



„ die einen oder mehrere Helfer
-f ielen gebeten,  mir dieser,alb zu
«n-- . 'sonnte es noch interessieren, zu erfahren,

L Behörden denn den Gedanken der
's.mnnen fördern und vertreten. Es sind
Unserem Bezirk: Die Kgl. Regierung zu
'5,̂ « das Kriegswirtschaftsamt zu Frank-
^ M und die Stadtschuldeputation zu
£' rt  a M. Auf die Veranlassung dieser
L,n haben sich Lehrer und Schüler in
/ %bl zur ländlichen Hilfeleistung an-
^ r>.ff cn  Nochmals bitte ich: Mache doch

«afläuische Dorf, mache doch jeder Land-
Hebrauch von diesen Helseranerbieten!
Kcküst, Lehrer zurzeit Dasbachb. Idstein.

ttitfc
anitrües, 23. Mai . Heute Nacht brannte es

hem Landwirt Georg Reuter.  Scheune
Nemise sind dem Feuer zum Opfer gefallen.
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Wgen, 23. Mai. Nach schwerer Krankheit
,.h jm städt. Krankenhaus zu Frankfurta. M.
„jjitor und Gastwirt Heinrich Arnold  von
„ jm Alter von 64 Jahren.
Mrrursel, 23. Mai. 3n der Villenkolonre

Mnau bei Niederursel kam es in der ver-
Menen Nacht zu einem Kampf zwischen drei
Whiechern(jüngeren Leuten) und Schutzleuten
in Hessen Verlauf ein Einbrecher verwundet, ein
Mitei nach längeren Nachforschungen festgenom-

wurde, während der dritte entkam. Die
Mqmommenen wurden im Krankenauto nach
Nnkfurt gebracht. Die Niederurseler Feuer-
,chr war arlamiert worden und beteiligte sich
wder Suche nach dem einen der Einbrecher,
da sich auf einem Dachvorsprung versteckt hatte.
FSchierstein, 23. Mai. Das hiesige Strandbad
md am Samstag, den 26. Mai eröffnet werden.

h Frankfurta. M., 24. Mai. Der Senior
der Frankfurter Aerzte, Geh. Sanitätsrat Dr 3.
Heinrich Rehn,  feierte am Mittwoch in voller
Mger Frische seinen 86. Geburtstag. Der
zieisc Arzt übt noch immer seinen Berus als
siiaderarzt aus. 1872 gründete er die heute noch
llühende Poliklinik für Kinderkrankheiten; bekannt
t er in der wissenschaftlichenWelt durch fern
Reck„Die englische Krankheit̂.

h Frankfurt a. M., 24. Mai. Nach dem
-ichresdericht des Senckenberg-MufeumS ist nun¬
mehr die weltberühmte und wissenschaftlich hoch-
dedeutende Bogelsammlung des Freiherrn von
Serlepfch  trotz riesenhafter Angebote eng-
hscher und amerikanischer Museen völlig in den
Lefitz des Senckenberg-Mufeums übergegangen,
^eses hat damit eine Bereicherung an ornitho-

iischen Schaustücken erfahren, wie sie zur Zeit
nanderes Museum in Deutschland aufzuweisen

dern sie wird vielmehri c Form eines Zuschlages
zur Einkommensteuer eihalten. Die Finanzver¬
waltung geht von dem Grundsâ aus, datz die
Junggesellen die vielen Ausgaben, die den Ber-
hei.ateten und Fam^' wätern in ihren Familien
zur Last fallen, i entsprechend zur Tragung
der nach dem Krie" von der Gesamtbevvlkerung
aufzubringenden Lasten heranzuziehen find. Im
übrigen ist die Tatsache nicht uninteressant, datz
die als Besteuerung der Ledigen geplante Reform
sich auch aus die llnverheirateten weiblichen Ge¬
schlechts ausdebnen wird. Allerdings ist man sich
bewußt, da" m dieser Beziehung bei Durch¬
führung einer .rllich gerechten Besteuerung nicht
unbeKächtliche Schwierigkeiten zu überwinden
sein werden. _ _ N- ,

Brüs " Mar. (W. B.) Nach erfolg¬
reicher . gung der Hebungsarbeiten ist
gestern Abend der groste Dampfer„Gneisenau"
des Norddeutschen Lloyd, der zu Beginn des
Krieges versenkt worden rvar, glücklich in den
Hafen von Antwerpen eingebracht worden. An
Bord befanden sich der GeneralgouverneurGene¬
raloberst Fchr. von Fvlkenhausen und die
Spitzen der Behörden des Generalgouverne-
menrs.

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 25. Mai.

(W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
2m Wytschaete-Abschnitt und nordöstlich von Ar-

mentiercr stieben nach starker Feuerwirkung englische Er-
kundungsabteilungen vor. Sie wurden im Nahlampz zu-
rückgeworsen. , . ^ ^

An der Aisne-Frout naym abends das Feuer zu, vor¬
nehmlich nordwestlich von Lens und bei Dullecourt. Bei
Loos drangen englische Kräfte in „ unsere vordersten
Gräben, aus denen sie durch Gegenstoß vertrieben würben.

An einer räumlich begrenzten Stelle wird noch ge-

' '^Nordwestlich von Bullecourt sind Vorstöße mehrerer
englischer Kompagnien vor unserer Stellung gescheitert.

Front des deutschen Kronprinzen.
Nördlich von Craonnelle und westlich der Strab«

Corbeuy-Penvnert brachen abends nach lebhaftem Feuer
ein setzende Teilangrisfe der Franzosen verlustreichzu-

,amme».̂ ^ ^ Mchen Champagne war die Kampstätigleit
der Artillerie gesteigert.

Front des Herzogs Albrecht von Württemberg.
Keine wesentlichen Ereignisse. ,
-D- i gestrige Tag kostete die Gegner tü Flugzeug«, di«

im Lusttampfc und durch Abwehrgeschütze zum Absturz
gebracht wurden.

An dem . , , ,
Oestiichen Kriegsschauplatz

und an der . .. .
mazedomschrn Front

ist die Lage unverändertLudendorsf.
Der erste Generalquartiermeifter

8 1 Die Geflügelhalter dürsen die in . - Detrr^
erzeugten Tier von Hühnern und Enten nur an ine vo.u
Kvmmunalverband sür ihren Wohnort beltmmcSamm^
stelle oder an die vom Kom malverband besteillen Samm¬
ler und Aufkäufer adllescrn. ' .

Jede anderweitige enL Etliche oder Entgeltliche Ab-
gäbe von Eiern, gleichguUig. ob ste i den Raumen des
Geslügelhaltersoder irgendwo sonst erfolgt. >st verboten.
^ ebenso jede Mitnahme oder Versendung von ta itt
der Eisenbahn, Post oder anderen Bgorderungsgelegen-
heiten — soweit nicht der Kommunalverband die Ge-
nehmMtNst erteilt̂ Bruteiern ist die Bekanntmachung
der Landes-Zeniralbehördevom 17. Januar t t̂? (Reg-
Amtsblalt Nr . 6 vom 1«. Februar 1817 Seite 33) maß-

gebeird. ^ Adaabepfiicht des einzelnen Geslügelhalters
betragt' für das Huhn im Jahre mindestens 3« Eier mit
der Maßgabe, daß jedesmal 2» Prozent des Huhneche-

^^ Welche^ blieferung-Eahlen ausdie  einzelnen Monate
vom 1 April 1917 bis 31. Marz 1918 entfallen, seht ber

"nÄÄl d-Mm, IS. l-°- « !»« - «°
Zahl der abzuliefernden Eier, wobei auf bckonders un-
aüitftlae Erzvugungsverhältmsse, sowie auf nn
geringer Hühnerzahl und kvpsreicher Fam.ke Ruchicht ge¬
nommen werben kann, jedoch unbeschadet der nach 8 2
zu errechnenden Mindestzahl der zu ersassenden Eier

8 4. Geslügelbaltern, die ihre Lwserungspsücht uichter
Men , kann der Kommunalverbandnach sruchtlostrPer-
warnung die Zuteilung anderer Lebensmittel und Bc-darfs-

gegenstä̂ e sperrem bestimmt, wieviel ter i« den
Aommünalverbanden an Unversorgte (Nlchtgestugechalter
gegeben werden dürfen und wohin Ueberschutzkreis« tue

»fr « s ;Ä ¥ » «** •”£
Mrunasvorschristen, namentlich bmsichttzch der Ueber-
wachung der Ablieserungspslicht, der Einrichtung von
Sammelstellenund der Bezahlung der Eier sofort zu er-

lafiMu ^Elderhandlungen gegen vorstehende Bestim^
muigzen und tue hieraus,gegründeten Anordnungen̂ rdenmit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Gew, vis
zu 10 000T#, oder mit einer dieser Strafen bestraft. R^ n

können Eier, die der Verkehrs- und Ber-
brauchsregelung entzogen werden, ohne Sntlchâ gung »«
Gunsten des Kommunalverbandcs eingezigzen werden.

8 8. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden. 15. Mai 19,7 ^ Regierungspräsident.

Dr. von Meister.

Anordnung.
Di. -imtm *8?

a * Är «“ÄÄÄ — I'
mit aller Schärfe gegen die Ge-

^ "ŝ D^ 'KönAÄ ' Landrat.
N. B .: Dr . Ingenohi,  Krelsdeputirrter.

Wird veröffentlicht.
Idstein,  den 25. Mm . >.«^ ’ Ter Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

h Vilbel, 24. Mai. Bei einem nächtlichen
bruch in das hiesige Rathaus fielen Dieven
Jl  bares Geld in die Hände. .

h Flörsheim, 24. Mai. Die zehniahnge
hier des Eifendrehers' Frager stürzte an der
tzrinne in den Main und ertrank, ohne datz

von den Mitgespielinnen Hilfe gebracht
den konnte. Wenige Stunden vor dem Un-
lk war der Vater der Kleinen wieder an Die
mt abgereist. _ ..
h Darmstadt, 24. Mai. Der Tagschnelder
mW a l t h e r von hier wurde Mittwoch früh

dem Herrenkleidergeschäftvon Nobel und
ünzfelder in Frankfurta. M . bei nnem Em-
lch überrascht und nach verwegener Ilucht und
»itterter Gegenwehr verhaftet. Walther stt
hrfach mit Zuchthaus vorbestraft und gestand,
Franflurt noch eine ganze Anzahl ahnücher
obrüche verübt zu haben. . .
Frei-Weinheim, 23. Mm. Mit einer bisher

ch nie erlebten Gefamteinnahme rechnet man in
r hiesigen Gemeinde in diesem Ichre aus dem
>ärgelverkauf. Die Ernte ist so ergiebig,^ wie
seit Jahren nicht war. Da auch die durch

ertrüge festgelegten Preise recht hoch ftnd, io
nden enorme Einnahmen erzielt. So wurden
n letzten Samstag für die in letzter Woche ad-
lieferten Spargeln rund 70 060 M ausbezahlt,
a die Preise für die ganze Lieferungszeit die
eichen bleiben, so ist bei weiterem guten Verkauf
:r 6 bis 7 Wochen dauernden Spargelernte mrt
ner Gesamt-Einnahme bis zu 400 000 Jim
:chnen. Manche Landwirte erzielen ihre
is 6000 M aus dem Spargelverkauf. Die
leisten Spargeln der hiesigen Gemarkung gehen

Halle/23 . Mai. Großfeuer vernichtete in
er letzten Nacht auf dem Bahnhof Wettin für
W 000 M zum Versand von Kartosteln̂ und
IW  einqelagerte Körbe der Korbwarerckabr.k
vchnridt in Halle, ferner für 100 000 M
F>eicheranlagen und mehrere Eisenbahnwagen.
Man vermutet Brandstiftung.
..., Mn , 34. Mai. Die „Köln. Volksztg er-
Art aus bester Quelle, daß im, preutzilchen
'/uanzminifterium zur Zeit Erwägungen g^
k̂ gen werden, die die Gnführuna einer B e*

Aartofielverbrauch.
TU Lugano.  25. Mai. (B. 3.) Me der Svrre-

jvondeni des ..Corner« desto Sera" meldet, hinten 6-,0
Offiziere des Frontheeres mst der Militormiffion der
Latente und dem amerikanischen Botschafter mne Kon¬
ferenz ab, in welcher der italienische Ma,or To nett,
die Krieasziele Italiens beleuchtete. Seine Darlegungen
wurden mit enthusiastischem Beifall ausgenommen. Der
amerik. Botschafter erklärte, die Beremigten Staaten
wünschen den Krieg so schnell als mogl.H durch eme»
Xviedcn ohne Annexionen und ohne Entschädigungen zu
beenden. Rach einem Bericht, den er aus London er¬
hallen habe, stehe Ruhland vor der umni telbaren Ent
scheidung, ob die gegenwärtige Regierung sich mrt den
übrigen Ententemächten verständigen oder vd eme vvkb
ttändiae Anarchie emtreten wird.

TUA mste r dam, 25. Mai. (Boss. Ztg.s, Der durch
Lord Devenport künstlich gesetzte Opttmmmusm der Er-
näbrungsfrage wurde durch eine Rede, dw Milner gestern

hielt, zunichte gemacht. M'lner erllarte,
datz die Produtüvn von mehr LebensmittAn von mt̂ em
Interesse sür England sei, und datz man sosort. gleichgültig
wober Arbeitskräfte baden mühte. M-lner se, mcht bereit,
tätiger' die Beranntwvrtung sür die Zukunft zu tragen
wenn nickt augenblicklich Schritte getan wurden um tue

!ÜIS Bc^7 i^ ^25. B Amtlich,)° Ei'nes

a^ den^ Mai die befeftigken,Plätze Englauds: London.
Cbeernen Harwich und Ronoich »nt Egolg angegnssen.
Alle Luttichifse sind trotz der vervollkommnetcn senidlichen
Äl!/chÄahLmen ohne Verluste und obne Beschädigung
zurückgekebrt.̂ ^ ^  Mmiralstabs der Manne.

TU Stockholm,  25 . Rvv. (Berl. TagbO Bew>
ZusEmentritt der groszen̂ tek-burger OfMers-KoMrenz
hielten Rodajasairko, der begliche

abweise. Rern m ^rtmndes mit den revolutionärenz'L -kS " »Sn. «*
lichteit kämpfen.

«.L °k°Ŵ lch" Ä 'L °"K̂ -
L.7BS 821 Ä®

Der Kgl. Landrat.
8. B . Dr . Ingen oh l,  Kreisdrpknertpl:.

Wird veröffentlicht.
Idstein,  25 . Mai 181t.

Der Magistrat:
P «i ckt f u tz, Bürgermeister.

Wohnung
von 6—7 Zimmern nebst Zubehör
1. Oktober d. 3s.

zum

zu mieten gesucht.

Moffe
Angebote unter F . M . R . 475 an Rudolf

Frankfurt a. M.

1 Kriege zum Zweckel̂ ben. Die Steuer Yt
4 als eigentliche Sondersteuer gedacht, son»

Bezirks-Verordnung
über hie Erfaßung von Eiern in den Landkreisen

Aus Grund der Beiordnun̂ n des S .ellver.^ Iers

12 und 15 der « mideswksverordnung»der
die Errichwn«

R^ cĥ be^rks Wiesbaden sotgeude Auotdmmâ ^ verkaufen,
erlassen.

Seine Oel- und Aettnot?
Beim Braten und Backen von Fleisch. Fischen.

rieten von Vf- Gefchmetdlgmachen von
von Soßen aller Art, zum ^ » fiau §f rau

^ro 'vidial - küchenmeister-
'' Hu 940  S Bttsand von 4 Ltr. ab exkl.
Porto und Verpackung unter Postnachnahme überallhin.

Wiederverkäufer verlangm Extraotterte. ^ WU
™  Fritz Burbaum,

m-ubeiten-Berlrieb. Nieder-Ingelheuu.

^lenmWe . Medernhauseni. T.



Fleischverkauf.
Samstag wird verkauft:

In d. Geschäftenv. Heß, Hoff « ann u. Roos:
auf R. Fleischk. auf Zusabk

Rindfleisch das Pfd. 1.95 M 55 Ma
Kalbfleisch„ . 1,95  M 55  S J;
Wurst „ 1,70 M 30 Pfq.

Auf 3 Abschnitte der Reichsfleischkarte 75
&t °S  SW ber  Kinderkarte 50 Gramm.
f«. mlJTvt = ■'* " * • b,äsL

Verkauf ist wie folgt geregelt:
BuchstabeG vormittags8 Uhr

"HI 8>/, „
ff &  Q
„ L " "
„ M 10  "
„ N O P Q nachm. 10'/,,, R | i
* „2
.. T U V 2i/t  "

WZ " Z'  "
.. A B ' k.,. "
» C D E F " 4 "

, „ Da ^as sämtliche Fleisch für die Versorgungs-
berechugte Bevölkerung erforderlich ist, erhalte«
KMFlessch ?" ® QmÜm  di - geschlachtet haben)

Die Buchstabenfolge ist genau einzuhalten- die
SS 0™ SlC‘̂ aU&'r bet ^ 'he wird hierdurch

Das Geld ist abgezählt mitzubringen.

Süßstoff*unsXV £ktX ansme^
H- L 3 ,/
M- R 31/* „
S - Z 4

• o^m- ^ bensmittelkarten Nr. 5 für Mai (gelbe)
L 2 • ^is für 1 Päckchen 25
Pfg. Geld abgezählt mitbringen.

Futtermittel.
welche zuletzt bestellt wurden, sind eingetroffen und
werden am S a ms tag Abend 7 Uhr am städt
M^ ^E'cher, Schloßgasse, abgegeben. Die bestellten
Mengen müssen entsprechend der verringerten Liefe-
rungsmeugen gekürzt werden. *

<btatt Xarten!

^dstein

^Potii JxQnz

Joseph Rammen?
z- jim Aslde

Pfingsten IS17.
f of? ĵ ollenboct

in Westfalen

Tbeater ^ Mstein
*» Ä !£ÄÄ

Die Regimentstochter.
SiKtor : TO. Hl ° ß,  b tä.ffl(,ein. » ami|* nSB,t6a»M

" '' atm  ° crtote,!

®"Ia88 Uhr. E»d- V.6  Uhr. unk' " «-uur-/!0 rryr. Mieyrend und unte

Struwwelpeter.
n. 1. Akt: Der ornfcp Wtfnfna o ar«t- a,... <

3. Akt: Eing.s >» ^ ? « -' LÄL . ÄLr ' s. Akt: Im Traum.
Kart,» d»»» » »ran d« « affe , u habe». Rum.  Platz so P!g.. I Pl-tz« Pfg., g Platz

. *'-« » 2.tWWKS« RSiß*
*. | Nsifchule Mein.

-aus Aluminium . ' ® Schüler der ersten und-weilen
nur-?» ^ 'b̂ ng dieser Gegenstände, und zwar
dem̂ Nb^1"ttgen auf welchen der Stempel  mit
SfiJ ^ T I£v ,®0!'arttticrt  rein Aluminium"
stch befindet hat zu erfolgen am 29.. 30. u. 31. Mai

^esmal nachmittags von 4- 8 Uhr in
dem früheren Eichlokal in der Oberaafie. Die
d-n bestimmte Abnahmekommission besteht aus
d- HE, . Stadtrechner Bieter und Spengler-
melster Adolf Junior. Die Preise für Alumi-

sind erhöht und betragen:
Ä le rrein3t Iuminiuni ohne Beschläge.
») 9.60 3K je kg Aluminium mit Beschlägen. die
aus anderem Material als Aluminium bestehen.

Ueber die abgelieferten Gegenstände werden
ausgehändigt und wird der Be¬

trag spater aus der Stadtkasse ausgezahlt.

Holzverskeigerung.
n, , is^ btag, den 29. Mai d. Js ., vormittags
o /, Uhr wird rm hiesigen Stadtwald ^
er  v o ™ Distrikt Hallgarteu
folgendes Gehölz versteigert:

24 Raummeter buchen Scheitholz
oo * » Knüppelholz
“ ' » n Reiser.

Idstein,  den 26. Mai 1917.
Der Magistrat.

Le i ch  t f u ß, Bürgermeister.

- Dle Schüler der ersten und zweiten Klasse, welche
sich noch Samstag Vormittag an dem Hilfsdienste
beteiligen, haben dafür Samstag »ach Pfingsten

n» Hblferkolonne versammelt sich Samstag
SIr 8Ä °Ä bem  Schulhofe. Die Aufsicht hotHerr Eucker übernommen. ^
^ d'e anderen Kinder beginnt der Unterricht
planmäßig Freitag, den 1. Juni.

Rektor Zieme r.
Zur diesjährigen

Seklionsverfannnlunffam 3

Sonntag , den 3. 3uni 1917,
£flmm"0fn „3um goldenen
Umm m Zdftein werden die Mitglieder nochmals
SÄi -ftC ^ aben  sich durch Vorzeigung ihres
Mitgliedschernes auszuweisen. " 1
. Tagesordnung ist in den „Amtliche» Nach,

richten bereits bekannt gegeben. ^
Wiesbade n,  im Mai 1917.

Der Borstand der Sektion 3
der Hest .-Nafs . Baugewerks -Berufs-

Genossenschaft
G . Schweitzer, Vorsitzender.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherT

nähme bei dem uns so unerwartet betroffen
schweren Verluste unseres lieben Entschlafe

Karl Volkmar,
insbesondere Herrn Pfarrer Tecklenbu
für die Trostesworte am Grabe, Hei
Lehrer Walter  für den rührenden Gesa
mit de»Schulkindern, dem Turnverein, Kan
mden und Kameradinnen und der ganz
Gemeinde, sowie allen aus nah und fei
die ihm das Geleite zur letzten Ruhestä
gaben und für die vielen Kranz-- «nd Blume
ipenoen sagen wir unseren innigsten Dank

Wülsdors,  dm 23. Mai 19i7.

Die tieftrauernden Hinterbliebene«
Familie Fr . Volkmar.

§) ^ "M ^ßend an das Inserat in der"„Z
41 ,eiIe  sch mit, daß Blum  sei

suchten Wagen, n seinem Keller  ui
Treppe fand, und nicht wie Blum verbreitet, in :

Frau Pl

Bank-Konto Rafs.-Landesbank Nr. IS1.
Postscheck-Konto Frankfurt(Main) Nr. 14638

Stadttaffe Idstein.
Wegen Abschluß der Bücher sind alle noch rück-

kkndigen Gefalle für 1916 innerhalb8 Tagen
be, Meldung der Zwangseinziehungan die Stadt-
roffe zu zahlen.

Idstein,  den 23. Mai 1917.
_ Der Stadtrechner.

ZngelheimerSpargel
besonders zart und aromatisch 10 Pfd. Postkolli»
t . Sortierung M10 .—
2. H h —|3HreM vom Züchter
52 ^ 9 « T * “« Voreinsendung des Be--
ÄÄ “# ™ ¥fä ra“

^ *'8 Buxbaum , Spargel-Bersand
Nieder-Ingelheim —

Steuer Revisionen
Einsprüche
Berufungen u.

SftoS «A® ,nr,C5l' r/rS?eitrfl9en  und Abschließen von
Grschaftsbuchern. Aufstellen von Bilanzen, Gewinn-
DiskrMion^ ^ ""^ lchernimmt unter strengster

Sucher -Revisor ^ rr- rvig Götz,
Niedernhausen. Fernsprecher 45.
_ — lu Referenzen . —

in ehrliches fleißiges Mädchen nicht u
Jahren gesucht. Frau Aug. Bi,

Idstein,  Rode

Wo ist Villa,
Herrschaftshaus, Landhaus, ferner Anwesen für Ge-
flügelzucht oder landwirtschastl. Objekt zu verkaufen.
Besitzer schreiben an Hermann Krause, postlagernd
-- Frankfurt a M.

2-Zimmerwohnung
mu Zubehör, i» der Rodergasse  zu vermieten.

3 . & A . Tappe.

Kirchliche Nachrichten.
_ Evang. Kirche zu Idstein.
bSioÄ 27,3Äai1917,
Lieder: 119, 121, 123 V. 8.

snn. ^s.'chte und Abendmahl.
>°. » . 4

Abends8 Uhr.
Lieder: 121, V. I- g, 121, V. 7.

Pfarrer Moser.
»ÄV “'- 2- M - «,'-. -,
ä,bet : 118, 1- 3. ns , 1- 3 119, 7.

Pfarrer Moser.
Lugendgottesdienst.

.1« ®i(3t ”iÄ 'm,r tSW‘n" r'"6 Sr"
DekanErnst.

<Snnnt rt,7Ä̂ \il»(fc ^rche zu Idstein.
ocnäTÜf ' ^am Hochheiliges Pfingstfest:
Bespei ^ ^ "" Predigt und Segen, nach--
taâ KoUeSM̂k̂ 'l Psingstmontag: gebotenerrag. GoiteSdienst wie am Tage vorher

Pfarrer« ufchcr.
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